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Das engliſche Kabinett erſchüttert
Rücktritt Bonar Laws Vertrauensvotum der franzöſiſchen Kammer für Briand

Briavös Demagogie
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Herrn Briands Bericht über die Londoner Verhandlungen
hat in der franzö iſſchen Kammer juse nden Beifall gefunden
Es iſt mög ich daß der franzöſiſche Peemiermeniſter einige
oratoriſche oskeln georaucht har die das be ondere Ent
zücklen ſeiner Zuhörer hervorgeruſen haben Uns ſind ſie nicht
bekannt wir kennen nur den ſach ichen Teil ſeiner Rede
Aber gerade darum müſſen wir ſagen daß eine Kammer zu
bemitleiden iſt die eine Rede bejude t deren ſachticher Jnhalt
nichts anderes iſt ars üse ſte Demazgogie Zwei Trümpfe hat
Herr Briand aus en zu mäſſen gezlaubt um den billigen
Be fall ſeiner na ionaliſtiſcher Deputees zu erlangen Beide
Trümpſe ſind im Grunde eine Verhöhnung der bourgeoijen
Prinzipien denen die Kammer ſonſt huldigt Einmal ſtellt
Briand die neue Thee auf daß Deutſcheand nicht nur durch
die erzieten Gewinne ſondern auch met ſeinen geſamten
Aktiven zahlen mä e Er proklamiert das Recht daß ſich die
Entente diett an der deurſchen Jnduſtrie dem deutſchen Han
de und der deutſchen Bankwe t ſchadlos halten könne Dieſer
Dochſtoß gegen das Peioatergencum war zunächſt ganz nach
dem Herzen der Kreinoürger in der Kammer die da nicht be
dach t daß Herr Beiand mit ſeinen Gedanken in die Antike
zurückführt wo der eger das Eigentum des Be iegten ein
fach an ſich nahm A e Eennahmeque en Deurſchlands müſſen
herangeho t werden, ſo proklamiert Herr Briand und er
verwe ſt dann noch auf die anderen Zah ungsmittel die Berg
werke Ei enbahnen und Domüänen die le modiliſiert werden
müßten und in einer neuen Demagogie nennt er die e Räuber
politik eine Gerechtigkeicsmaßnahme und beſtreitet daß es
ſä choei den Sanktionen um Kriegshandlungen drehe Zur
Beſänftigung der Reparationsgewinnler e geſchaart um
Herrn Loucheur am ederaufbau Wuchergewinne zu machen
gedenken we ſt er gleich,eitig den Gedanken des Abg Henno ey
über eine ſpraktiſche Zu ainmenarbeit mit Deutſchland in den
zerſtörten Cebieren zurück

Der zweite demagogiſche Kniff mit dem Herr Briand
vor die Kammer zu treten für gut befand war ſeine Behaup
tung die deutſchen Arbelter hätten den franzöſiſchen Truppen
einen guten Empfang bereitet Die deutſche Arbeiterſchaft hat
ſich durch den Einmarſch nicht provozieren laſſen Das iſt ge
wiß richtig Aber ſie hat nicht den leiſeſten Zweifel darüber
aufkommen laſſen daß ſie die Gewaltmaßnahmen die das
imperialiſtiſche Frankreich in London erzwungen hat als
einen imperialiſtichen Exzeß auf das ſchärfſte verurteilt Jhre
würdige Ruhe als Zuſtimmung oder auch nur Duldung der
franzö iſchen Raubporitik auszulegen iſt eine offenkundige
Verdrehung der Wahrhe t und die franzöſiſche Kammer hätte
wahrhaft beſſer gedan dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
die Maske vom Geſicht zu reißen als ihm bei ſeinen offen
ſichtlichen Täuſchungsper uchen Beifall zu ſpenden Aber die
Wert will betrogen jein und die franzöſiſche Kammer ſchwelgt
in Entzücken wenn ſie beſonders ſtark getäuſcht wird

Aus diejem Rauſch wird es ein fatales Erwachen geben
Die nüchternen Menſchen in Engeand in Jtalien und bei den
Neutralen ſehen heute ſchon ein daß die ſogenannten Sank
tionen ein Sch ag ins Waſſer ſind Gewiß ſie werden Deutſch
lands Handel ſchaden ſeine Proletarier noch ſtärker arbeits
los machen eine neue Hungerblochkade für Frauen und Säug
linge bedeuten Aber ſie werden dem Franzoſen und der übri
gen Entente nicht die Summen einbringen die man ſich in
Paris zu ammenphantaſiert hat Der lezte deutſche Arbeiter
we ß daß jene Summen nicht erreicht werden wenn man alles
Kapital in Handel Jnduſtrie Bodenſchätzen Eiſenbahnen

und Grundbe itz in Anſatz bringt Der deutſche Arbeiter weiß
fernerhin daß gerade das franzs iſche Raubprogramm ihn
zum Ardveitstier erniedrigt das die Milliarden für den fran
zöfiſchen Wiedergutmachungsgewinnler ſchafſen ſoll Die Art
wie die Franzoſen ſchätzen geht ja zur Genüge daraus hervor
daß ſie all das von uns abgelieferte Material die Wert
papiere Kohlen Chemikalien Schiffe und Maſchinen die
über 20 Mi liarden Goldmark in ihrem Werte repräſentieren
auf acht Mi liarden veran,ch agen und vertragswidrig bis zum
23 März erne neue Goldmilliarde von uns einfordern Die
franzö iſche Politik hat weder Sinn noch Verſtand ſie wird
nur von dem raſenden Keeinbürger beſtimmt dem die franzö
ſiſchen Staatsmänner bisher noch alle vorgelogen haben daß
der Boche alles bezahlen würde Auch Herr Briand hat nicht
den Mut einzugeſtehen daß Deutſch and gar nicht alles
zahlen kann daß es ſoviel Geld in dem ausgeplünderten
ſeiner Schifſe und Kolonien beraubten und in ſeinen Boden
rechitümern verſtümme ten Lande nicht gibt Aber was
ſchadet s Die Demagogie geſtattet zunächſt einen Augen
brickstriumph und wen die Götter verderben wollen den
ſch agen ſie mit indheit Die franzöſiſche Kammer iſt aber
bereits ſo beind daß ihre Bourgeois jauchzen wenn Herr
Briand die bürger ichen Prinzipien über Bord wirft

die franzöſiſchen Kammer Geratungen
Die franzöſiſche Kammer ſetzte geſtern die Beratung der

Interpellationen fort
Klotz Finanzminiſter im Kabinett Clemeneeau betontew deutſchen Ausfuhr l

waren nicht bei den Neutralen erhoben werde ſo werde
die Aufgabe der franzöſiſchen Kaufleute die ihre Ausfuhr
nach e en Ländern hätten erſchwert Kotz wies auf die Tat
ſache hin daß die deutſche Regierung an die Reparations
kommiſſion nur 8 Mi liarben bezahrt habe während die fran
zö ichen Steuerzah er ſeit dem Waſſenſtiliſtand 40 Milliarden
bezah t haben e von den Deutſchen hätten ge eiſtet werden
müſſen Der Redner ſtellte ſeſt daß man angeſichts der Tat
ſache daß Deutſch and das Aorommen von Paris nicht unker
ſjchrieben hat eoer dem Vertrag von Ver ailles gezenüber
ſteje und er uchte den niſterpeä identen der Kammer über
die en Punkt Auſkärung zu gesden

Miniſterprä ioent Vriand ecrk ärte die Wahrheit ſei daß
das Pariſer Abkommen nicht mehr exiſtiere denn
wenn es beſtände mäßte es alle Unter,chrifen haben Man
ſei alſo zum Freerensrertrag zurückgerehrt Leöh Beif
Die Reparationscommi,ſion arberte an der Feſt etzung der
deutſchen Schu d e könne jezt zu einem Ziere kommen
weil de Einigkeit unter den Alliierten vorhan
den ſei Ex hase arſo recht gehabt den Friedensvertrag von
Verſailles mit einem forege etzren Werden zu vergeeichen
Weil er esen die Fehler des Vertrages erkannt habe
ſei es ofjenoar geworden daß Frankreich nur ſeine Rechte er
angen könne wenn er es den Allilerten ſage wie er es tat
ſäch ich geran hase De Geſte die wir Unkernahmen war
eine ernſte Aer wenn Großmächte wie Frantreich England
Jtal en Belgien und Japan ihre Fahnen verecnigen um

ne Hwangsmaßnahme im Dienſte des Rechts auszuführen
dann muß e,e Geſte Früchte tragen Man muß aser auch
die Schwierigkeiten berenten es geoe ſocche militäri
ſcher Art Er begrefe die Beunruhigung des Abgeordneten
Le evre Auf der Pariſer Konferenz hase er die Frage der
nationa en Sicherheit Frankre chs zur Sprache gebracht Die
Auſgabe der Ueserwachungs kommiſſion Nollets ſei ſchwierig
Es eibe noch vie es zu tun übrig Er habe in dieſer Frage
den Mi itärs das Wort erteilt e die Deutſchland kennten
hätten ein Progkamm vorhefchragen Seine Aufgade ſei es
geweſen dafür zu ſorgen daß die Alliierten es annähmen
Das hätten ſie ge an Wenn noch Material vorhanden ſei das
Deutſchland die raſche Fabrikation von Kriegs
material geſtatte dann müßten Vorſichtsmaßregeln ge
trofſen werden Frankreich habe das Recht auf dieſem Ge
biet laut zu ſprechen Der Miniſterpräſident ſetzte dann
der Kammer auseinander daß er ihr Vertrauen und ihre
Mitarbeit verlange nicht etwa um der Kammer die Ver
antwortlichkeit zu übertragen die auf die Regierung falle
ſondern um ihre Autorität bei den bevorſtehenden neuen Ver
handlungen zu ſtärken Briand fuhr fort im Vertrag von
Verſailles gebe es ſehr gute Sachen neben weniger guten
Es werde der Augenblick kommen in dem er der Kammer
Aufklärung gesen werde zeitig genug damit er die erforder
liche Verantwortlich eit übernehmen könne Wenn ein Mini
ſtec ſich an den Verhandiungstiſch ſetze und er habe hinter ſich
das ganze Land und die Unterſtützung ſeiner Vertreder und
wenn die,es Land Frankreich ſei dann werde ſeine Stimme
weithin vernehmbar ſein Unter dieſer Bedingung verlange
er das Vertrauen der Kammer

Der Sozialiſt Sembat erklärte er bedauere daß man
nicht den guten Willen der deucrſchen Arbeiterwelt in Rech
nun gſte lt Andre Lefevre ruft dazwiſchen er kenne
keine zwei Deutſch ands Die deutſchen Sozialiſten hätten an
dem Angriff tei genommen Was hätten die franzöſiſchen
Sozialiſten in die ,em Falle getan Sembat antworcet
Sie hätten an keinem Aungriffskrieg teilgenommen Darauf
erklärte Andre Lefevre See verſtärken noch meine Theſe
und Sie wiſſen auch daß hier niemand weder Annexionen
wünſcht noch einen Jmperia ismus Sembat ſag e der

Miniſterprä ident Briand giot das zu Schließlich wird
nach einer unwe,entlichen Debatte die Tagesordnung
Arragon angenommen die focgenden Wortlaut hat

Die Kammer billigt die Erklärungen der Re
gierung und vertraut darauf daß ſie im Einverſtändnis
mit den Alliierten die notwendigen Zwangsmaßnahmen an
wendet um poſitive Ergeöniſſe zu ertangen hinſichtlich der
Reparation der Entwaffnung und der Beſtra
fung der Kriegsſchuldigen

Die Priorität dieſer Tagesordnung wird mit 489 gegen
67 Stimmen angenommen die Tagesordnung ſelbſt alsdann
wie bereits gemeldet mit 491 gegen 66 Stimmen

Bonar Law zurückgetreten

Jm Unterhaufe teil e Lloyd George mit daß Vonar
Law aus Geſundheilsrüdſichten zurückgetreten ſei

Als Lloyd George das Schreiben wonar Laws verlas
in dem dieſer wegen Erſchöpſung auf dringendes Anraten
ſeiner Aerzte hin den Rüdtritt ankündigt wurde der
Premierminiſter von ſeinen Gefühlen übermannt Er konnte ſchließlich ſeiner Gefühle nicht mehr
r werden und ſank mit einer Geſte vargj die er dieſen

en h auf n urücdk eneß er das Haus e n pt grrbe Ueberraſchung hervergeruler Der Rüätritt

i r

dentung unioniſtiſche Partei wird am Monte
Sitzung

ie S Koalition r
lten um den Rachfolger im Amt zu finden

Hierſür kommt dem Vernehmen nach Chamberlain in
Betracht Der Nachfolger Vonar Laws wird wahrſcheinlich
auch als Führer des Unterhauſes und als Stabschef des
Erſten Miniſters auftreten

Frankreichs Furcht vor der Revanche
Das Echo du Rhin das oſſiziöſe Organ der

Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion ver
oſjentlicht einen oſſenbar inſpirierren Articel in dem es u a
heißt Kur durch Entwaffnung ohne Hinterge
danken kann die deutſche Regierung die Friedensbereit
ſchaft beweiſen deren ſie ſich rühent Eine ganz unerwartete
Gelegenheit iſt ihr gegeben Frankreich von ihrem guten
Wien zu überzeugen Die deutſche Preſſe verlangt ſtändig
daß unſere Truppen zurückgezogen werden ſollen Sie be
hauptet daß die Anweſenheir unſerer Soldaten im Rhein
land nur eine koſtſpielige und läſtige Laune unſeres Mili
tarismus ſei So ſagen wenigſtens die Alldeutſchen
die im gleichen Atemzuge die Aufrechterhaltung der Ein
wohnerwehren in Vayern und Oſtpreußen fordern Trotz
dem weiß jeder daß die Truppen der Alliierten nur im
Rheinland ſind um dem Ver rag von Verſailles die Durch
führung zu ſichern Die Alliierten können auf die Klagen
der Suinnes Preſſe nicht eingehen wenn ſie nicht die reſt
loſe Ueberzeugung gewinnen daß das Deutſche Reich
keinen Revanchekrieg plant Die Alldeutſchen
ſind es die uns zwingen im Rheinland eine ſtarke Beſetzung
zu halten um uns gegen ihren Monarchismus zu ſichern
Warum kann das Miniſterium Fehrenbach nicht ſchon jetzt der
Entente die Sicherheit geben daß Deutſchland nicht die be
denklichen Pläne des früheren kaiſerlichen Generalſtabes
teilt Da es doch koſte es was es wolle abrüſten muß ſo
könnte es doch ſchon jetzt alle Selbſtſchutzorganiſationen auf
löſen um uns jeden Verdacht zu nehmen Nehmen wir an
Deutſchland hätte bis zum 1 April ehrlich alle Selbſtſchutz
organiſationen aufgelöſt wie der Vertrag von Verſailles es
verlangt nehmen wir an daß das Reich dadurch lange vor
dem Zeitpunkt den die Pariſer Konferenz beſtimmt hat
uns ſeinen guten Willen bewieſen hätte ſo wäre es nicht
ausgeſchloſſen daß ſich mit aller Vorſicht
r das Beſetzungsproblem verhandeln
ließ

Deutſchlanös Einſpruch beim Völkerbund
Der an den Völkerbund gerichtete Proteſt der deutſchen

Regierung gegen die in London beſchloſſenen Zwangsmaß
nahmen iſt dem Generalſekretär des Bundes in Genf erſt
geſtern zugegangen obwohl er aus Berlin vom 10 März
datiert iſt Das Sekre ariat hat geſtern der Preſſe die franzö
ſiſche und die engliſche Ueberſetzung des Textes übermittelt
der übrigens im deutſchen Original als Dentlſchrift betitelt
iſt und die Noten der engliſchen Botſchaft und der belgiſchen

Geſand ſchaſt in Berlin wiedergibt die den Verzicht auf die
Beſchlagnahme deutſcher Guthalen zum Gegenſtand haben

Kahrs KRückzug
Jn ſeiner erſten Rede im Bayeriſchen Landtage über das

Entwaffnungsge,etz hat der bayeriſche Miniſterpräſident ge
ſagt daß er die Leute nicht verurtei en könne die ihre Waffen
nicht ablieſerten Der demokratiſche Handelsminiſter Hamm
hat darauf im Miniſterrat üder ſeine Berliner Eindrücke
berichtet worauf ſich Herr v Kahr bewogen fühlte jene un
heilvolle Stelle ſeiner Rede dahin zu interpretieren daß alle
ſtaatserhartenden Ezemente ſich gegen die Forderung nach
Auflö ung der Einwohnerwehren wenden müßten Das iſt
gewiß eine Einſchränkung aber noch keine ausreichende

Beratungen in Berlin
Fortſetzung aus dem Morgenblatt

Reichskommiſſar v Starck führte weiter aus Dieſem
Komitee das einen franzöſiſchen Vorſitzenden und einen
engliſchen und einen belgiſchen Beiſitzer hat ſoll auh ein
deutſcher Beamter beigegeben werden der das Korni
tee beraten ſeine Befehle an die deutſchen Be
hörden weitergeben und für ihre Durchführung
verantwortlich ſein ſoll Die Cn ſcheidung über die
Ein und Ausfuhr trifft das Comitee des Derogza
tions dem ebenfalls ein deutſcher Beamter mit gleicher

ſugnis wie der deutſche amte beim Comiree des
Douanes beigegeben wird Ueber die Regelung der
Kohlen wirtſchaft ſolen noch Weiſungen erfolgen
Alle hierauf bezüglichen Preſſenachrichten ſind nichts als
Kombinationen

Die neue Jollgrenze
beginnt 10 Kilometer nördlich Hamborn läuft von etwa

12 Kilometer öſtlich des Rheins bis zum Brügenkopf Köln
und ſchließt die Städte Oſterfeld Ober ſen und Mülheih
Ruhr ein Eſſen bleibt etwa vier Kilometer öſtlich der

Zollgrenze Auch Elberfeld und Barmen hleihen außer



halh der Lollgrenze Von da ab verläuft ſie vermutlich on
der Oſtgrexze der Brückenlöpfe Ob die zwiſchen d n Brük
kenköpfen liegenden Gebiete in die Zollgrenze cinb zogen
werden iſt noch unbeſtimmt Jedenſalls wied der Raum
zwiſchen den Brückenköpfen Köln und Koblenz freigclaſſen
während der ſogenannte Flaſchenhals zwiſchen den Brügen
köpf n Koblenz und Mainz einbezozen wird Es läßt ſich
aber annehmen daß die Verhältniſſe ſich folgendermaßen
geſtalten werden Die neue Jollgrenze im Oſten des beſ tz
len Gebiets verläuft vermutlich an der Oſtgrenze der
Brückenköpfe Auch die amerikaniſche Zone wird in das
Jollgebiet einbezogen und zwar ohne direkte Betei
ligung Amerikas Die Sätze des Zolltarifs
ſind noch unbekannt Die Preſſenachrichten in
dieſer Beziehung ſind ebenfalls nur Vermutungen und
Kombinationen Die Grundlage wird vorausſichtlich für
die Einfuhr aus dem unbeſetzten ins beſetzte Gebiet der
deutſche Zolltarif bilden Die Einfuhr von Lebens

mitteln aus dem a e t r rvorausſichtlich ganz zollfrei ſein Die nfuhr von Rohſt off e e ſt britaten die zur Aufrechterhal
tung der rheiniſchen Jnduſtrie notwendig ſind wird voraus
ſichtlich nur geringen Zoliſätzen unterworfen ſein Bei der
Ausfuhr aus dem beſetzten ins unbeſetzde Gebiet ſoll ein
mäßiger Zollſatz vielleicht nur eine ſogenannte ſtatiſtiſche
Gebühr erhoben werden Als Grenzbewachungs
perſonal werden ausländiſche Zollbeante und
Soldaten die Oſtgrenze beſetzen Tas Abfertigungs
perſonal in den Zollämtern wird deutſch bleiben
Mit der Durchführung der Zollinie iſt in etwa zwei
Wochen zu rechnen Nicht beabſichtigt iſt die Be
ſchlagnahme von Steuer innahmen ſiskaliſchem Beſitz Berg
werksunternehmungen und dergl da derarri e Maßnahmen
nicht zu n jetzigen Sanktionen gehören Auch iſt cine Be
ſchränkung der Verkehrsfreiheit zurzeit nicht geplant Die
Befürchtungen in den Kreiſen der Weinproduzenten daß ſie
darch die Zollgrenze beſonders ſchwer geſchädigt würden
dürften nicht in dem gefürchteten Umfange zutr ffen Vor
ausſich lich können die im beſetzten Gebiet erzeugten Weine
ohne berrächtliche Zollauſſchläge ins unb ſetzte Gebiet aus
geführt werden Die einſchneidendſte Folge der
Jollgrenz wird ohne Zweifel die ſein daß der Abſatz deut
cher Erzeugniſſe im beſetzten Gebiet ſtark eingeſchränkt und
ausländiſchen Waren las Eindringen ins beſetzte Gebiet er
leichtert wird

Nach den Ausführung n des Reichskommiſſars wurde in
eine eingehende Ausſprache eingetreten in der die Ver
treter der Jnduſtrie des Handels und der Landwirtſchrft
ſawie die Abgeordneten des beſetzten Gebiets die Wünſche
ihrer Kreiſe vortrugen Die Ausſprache geſtaltet ſich mehr
und mehr zu einer Kundgebung gegen die
Zwangsmaßnah men und zu einem Proteſt gegen
die drohende Neuaufreißung des Loches im
Weſten Danach gab Miniſt rialrat Dr Klauſen beim
Reichekommiſſar für die die beſetzten Gebiete einen Bericht
über die Möglichkeit den Folgen der Wiederaufreiß ung des
Loches im Weſten am beſten wirtſam entgegentreten zu
können Als Vertreter dus Miniſters des Auswärtigen gab
Miniſterialdirektor v Mimſon die Erllärung ab es ſei
die erſte Pflicht der Reichsregierung den
Rheinlanden zu helfen den Schaden wieder
gutzumachen den die Feinde anrichteten

Mit einem nochmalicen Treubekenntnis zum
Deutſchtumund zum Reiche ſchloß die Verſammlung

Das deutſche Eigentum in Jtalien
Wie kürzlich in der Tagespreſſe bekanntgegeben wurde

hatten verſchiedene itakieniſche Präſekturen die deutſchen
Reilchsangehörigen öffent ich aufgeſordert etwaige Anträge auf
Freigabe ihres in Italien befindlichen Eigentums im Werte
von weniger als 50 000 Mark bis zum 31 März d J unter
Beodachtung der vorgeſchriebenen Förmlichkeiten bei ihnen zu

UAnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend den 19 März Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman von Stedenſon Scheut das Uebermaß Ge
dicht von Adolf Kaſſau Eheliche Szene Von Peter Eck
Kleinz Scherze Von Guſtap Hochſtetter Ein Brief von
Wedekinds Mutter anden Dichter Die Welt iſt krank Ur
aufführung in Bochum Literatur

Hausfrau und Dienſtmäöchen
Zwei Briefe

Von
Martin Feuchtwanger

Nachdruck verboten

Die Hausfrau an ihre Freundin
Liebe Mare Es iſt ein Ekend Ich komme aus der Dienſt

botenkatamität nicht heraus Ich habe die Neue ſeit drei
Tagen Trotzdem ich mr die redlichſte Mühe gebe und trotz
dem es noch zu keinem Zuſammenſtoß gekommen iſt weiß ich
daß ich in eintzzen Tazen ſchon wieder auf der Suche ſein
werde Ich frage mich o ich den Dienſtmädchen h
wirklich ſo ſch echt bin daß ich keine halten kann r wenn
Du ſäheſt wie vorſichtig ich mit der Neuen umgehe würdeſt
Du mir recht geben Es liegt nicht an mir

Mit dem Eſſen ſchernt ſie zufrieden zu fein Du mußt
wiſſen ich koche anders s bisher Jeden Taz Felertagsgerichte
Aber ich kann das natürlich für die Dauer nicht durchhalten
Unſer Einkommen iſt nicht derart daß wir uns jeden Tag
elnen Braten lerſten können Das Aufſtehen Mein Mann
ſteht um 7 Uhr auf ich erſt um 28 Uhr Die Neue verläßt
keine Minute vor 7 Uhr ihr Zimmer Die Wohnung ſieht
danach aus Ich habe bis jetzt noch nichts geagt aber wenn
ſie ſich nicht dazu bequemt um 6 Uhr aufzuſtehen kann ich
fie nicht brauchen Sie empfängt Be uche in der Wohnung
benutzt das Teephon Auch dage habe ich noch nichts geſagt aber für die unſt Wanne dar nicht du den

abenb bat ſle mich ausgehen zu olrfen Und morgen will
ſchon weder fortgehen kam ſie morgens um

nach und adends lieſt ſie Zei
F

Hauſe Nachmittags
Romane Die Strümpſe die ich ihr hingeegt habe

ungeſtopft da Jch werde noch einige T
vielleicht ändert ſie ſich doch von ſelbſt

e
zuſehen

ſtellen Wie wir von zuſtandiger Stelle erfahren iſt diefer
Termin vom 31 März jetzt aufgehoben worden und die Ein
reichung der Freigabeanträge iſt nicht an eine Friſt geknüpft

Die deutſchruſſiſchen Beziehungen
Die Verhandlungen über den Ausbau und die

Stabiliſierung der bereits zwiſchen Deutſch
land und Rußland beſtehenden Beziehungen
haben zur Aufſteuung eines vorläufigen Protokous geführt
das am 18 Februar 1921 in Mostau von den Beauftragten
des Auswärtigen Amtes und des Volcskommiſſariats des
Aeußern unterzeichnet worden iſt Das Protokoll enthält
neben einem Zuſatzavkommen über die endzülrige Abwicke
lung der Kriegsgefangenen Angelegenheiten ein Abrommen
über die Rechte der beidecrſeitigen Vertretungen und Staats
angehörigen Dieſes zweite Abkommen nimmt die bereits
beſtehenden gegenſeitigen Vertretungen zur Grundlage und
erweitert ihre Rechte in konſulariſher und handelspolitiſcher
Hinſicht In bezug auf die Rechte der beiderſeitigen Staars
angehorigen ſind im Abkommen Beſtimmungen getrofſen die
den ungehinderten wirtſchaftlichen Verkehr
zwiſchen den beiden Ländecrn ermöglichen und
ſichern ſollen

Das Protokoll bildet gegenwärtig den Gegenſtand der
Prüfung bei den in Frage kommenden Regierungsſtellen
in Berlin und Moskau
Abkommen aus dieſer Prüfung im weſemlichen unverändert
hervorgehen werden und daß daraufhin eine Unterzeichnung
und ein Hnkrafttreten nach Maßgabe der geſetzlichen Veſtim
mungen beider Länder baldigſt erfolgen wird

l h

Neue Schwierigkeiten mit Bayern
Der Reichstagsausſchuß dem das Geſetz über

das Verbot der gegen den Friedensvertrag verſtogenden
militäriſchen Verbande zur Berarzung überwieſen iſt hielt
geſtern keine Sitzung ab Er wird erſt morgen ſeine Ver
handlungen wieder aufnehmen Die bisher mit den Frak
tionen geführten Beſpreg ungen haben wie es ſcheint noch
keinen weg aus den Schwierigkeiten eröffner
die der rechtzeitigen Veraoſchiedung des Geſetzes entgegen
ſtehen Die Zracrion der Bayriſch n Volkspartei lehnt nach
wie vor die Zuſtimmung zu dem Geſetz ab Auch für den
demokratiſchen Permittlungsantrag hat ſich bisher noch keine
Mehrheit gezunden Unter dieſen Umſtänden dürfte es aus
geſchloſſen ſein daß das Geſetz noch vor Beendigung des gegen
wärtigen Tagungsabſchnittes zuſtandekommt wenn nicht
die Reichsregierung in letzter Stunde ihre
777 Autorität für die S r s desFntwurfes in die Z e wirf t DieſeReigung ſcheint aber innerhalb der Reichsregierung um ſo
weniger leſtehen als offenbar auch innerhalb der be
teiligten Reichsreſſorts keine volle Uebereinſtimmung über
die Tragweite und den notwendigen Umſang der geſetz
geberiſchen Aktion beſteht

Vor der Fbſtimmung in Oberſchleſten
Die interalliierte Kegierungs und Plebiſzit kommiſſion in Oppern hat folgenden Aufruf er

laſſen Es wird hierdurch berannt gemacht daß der Tele
phon und Telegrammverkehr von Sonnadsend den
den 19 März 1921 13 Uhr mittags bis Montag den
21 März 12 Uhr miittags für das Pub ik um ge,perrt iſt Jn
Fälten die be onders wichtig und dringend ſind Sterbe
fälle ſchwere Krankheiten Unfälle wendet man ſich an den

graphen zu benuzen Was die Preſſeteegramme betrifft ſo
können ſie nur durch Zeitungsberichterſtatter die ihre Jdenti
tät nach weſen können aöze andt werden Alle Teezramme
de durch die Tetezraphenämter der verſchiedenen Krelſe über
mittert werden ſolten müſ,en den Sichtvermerk des betreffen
den Kreiskontrolleurs tragen Ausnahmsweiſe können die
RTelegramme die durch das Telegraphenamt in Oppeln
üb ermittelt werden ſollen auch mit dem Sichtvermerk des
Leiters der Pre,ſeabtei ung der interalliierten Kommiſſion ver
ſehen ſein Die Teephon ſperre am nächſten Sonntag iſt all

Es beſteht die Hoſſnung daß beide

Kreiskontrolleur um die Erlaubnis zu erhalten den Tele

Dienstag den 22 März ſtattfindet Karten bei Heinrich Hothan

gemein auch für die Preſſe und die Plebiſzitkommiſſare
ſowie die heimattreuen Verbände Es iſt nur ein Tele
grammverkehr der Preſſe möglich doch müſſen die Preſſe
teegramme auch durchweg den Zenſurvermerk des betreffen
den Kreiskontro eurs bzw des Stadtkontrolleurs tragen oder
aber der Preſſeabteilung der interalliierten Kommiſſion in
Oppeln den Preſſevertretern werden zum Betreten des
Regierungsgebäudes in Oppe n be ondere Preſſekarten aus
geſtellt die mit einem Lichtoild und eigenhändiger Unte ſchrift
verſehen ſein müſſen Ledig ich dieſe Karte berechtigt in der
Nacht vom 20 zum 21 März zum Betreten des Regierungs
gebäudes Jn die em Gebäude wird ein beſonderer Saal für
de Preſſevertreter eingerichtet werden Jn die em Saal wer
den auch die von ihnen asge,andten Telegramme die Zen
ſurgenehmigung der Preſſeaoteilung der Kommiſſion erhal
ten Es wird von der Kommiſſion den Pre ſevertretern emp
fohlen ſich am kommenden Sonntag möglichſt in Oppeln auf
zuhalten von wo ſie am ſchnellſten und beſten die Ergebniſſe
der Abſtimmung bekommen können Die ebiſzitkommiſſare
ſind ledigtich befugt die örtlichen Ergebniſſe an die Preſſe
zu geben
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Halle und Umgebung
Hale ten 18 März 1921

Zuwendung Bei der jetzt erfolgten Auflöſung des Mobil
machungsausſchuſſes des Roten Kreuzes wurden neben
50 000 Mt an die Kinderhilfe 50 000 Mk der Studentenh lfe über
wieſen 25 000 Mk dem Deutſchen Offiziersbund und 10 000 Mk
der halli ſchen Jugendhilfe

Beitrag zur Studentenhilfe Die von der NReumarkt Schützen
Geſelja,aft für die Studentenhi ſe Halle in den Kreiſen ihrer
Mitglieder veranſtaltete Sammlung ergab einen Betrag von über
4500 Mk

e Frül jahrsbeſellurg ſchreitet in der Umgebung rüſtigvorwärts Ein baldiger ergietiet Regen iſt erwünſcht

Kunſt und wißenſchaſt in Halle
Stadtthea er Heute Freitag abends 78 Uhr gelangt We

bers Freiſchütz zur Auffuhrung Sonnabend abends 7 Uhr
Das Oreimüderlhaus Sonntag nachmittag 3 Uhr Volls

vorſtellung bei tleinen Preiſen von 1 Me bis 5 Mk Minna von
Barnhelm Kin er haben Zutritt Sonntag abend 7 Uhr Tann
häuſer Montag 7 Uhr Wenn L ebe erwacht

Stadttheater Die Jntendanz des Stadttheaters bittet die
Theaterbe ucher davon Kenntn s zu nehmen daß am Sonntag
auf Grund einer miniſteriellen Verzügung die dem Magiſtrat erſt
geſtern telegraphiſch beranntgegeben wurde nach Möglich eit Wer e
ernſten Jnhalts zur Aufführung kommen ſollen Jnfolgedeſſen
hat die Jntendänz die ur prüngl ch auf Sonntag angeſetzte Auf
führung der erfolggekrönten luſtigen Operette Wenn Liebe er
wacht auf Montag verlegt während die urſprünglich für Montag
ange,etzte Vorſtellung Tannhäuſer nunmehr am Sonntag abenes
7 Uhr ſtaltfindet Die Jntendanz rechnet auf das verſtänd nisvolle
Entgegenkommen der Tyeaterbeſucher und bittet nach Möglichkeit
vom Umtauſch bereits gekaufter Karten abſehen zu wollen Zu
Beginn der Aufführung wird ein von Rudolf Presber gedichteter
Vorſpruch der auf die Bedeutung der in Oberſchleſien ſtattfinden
den Vollsabſt mmung am 20 März hinweiſt zum Vortrag kom
men Dieſer Vorſpruch wird auch bereits vor der heutigen Frei
ſchütz Aufführung und der morg gen Vorſtellung Dreimäderlhau

geſprochen aFre e Volksbühne Halle IV Werk Maria Magdalena
Spieltage J Sonnabend den 19 März K Montag den
21 März L Mittwoch den 23 März

Literariſche Cefel ſchaſt Als Eaſt der Literariſchen Geſell
ſchaft ſpricht am letzten diesjährigen Vortragsabend Mon
tag den 21 März olde Kurz aus München die bekannte
Dichterin deren Werke zu den beſten Schörfuncçen unſerer Lite
ratur gehören Der Vortrag iſt nur den Mitgliedern zugänglich
und beginnt im Saale der Lage zu den 3 Degen pünktlich 84 Uhr
Die Saaltüren werden um eine Störung des Vortrags
zu vermeide n für Ab und Zugehende nur in den Pauſen
bzw am Schluß geöfinet

Konzertrerſchiebung Es ſei nochmals darauf hingewieſen
daß das 5 Philharmoniſche Konzert nicht heute ſondern nächſten

W dJ zDas Dienſtmädchen an die Freundin
Liebe Anna Fäünfmal habe ich im letzten Jahr wechſeln

müſſen aber ich fürch e die neue Sdalle iſt ſchon weder nichts
Jch bin erſt ſeit drei Tagen da ich laſſe mir bis jetzt albes
geſallen aber für die Dauer geht das nicht

Das Scheimmſte iſt das Eſſen Ein paar Kartoffeln etwas
Gemüſe eiſch faſt gar nichts abends Heringe Käſe keine
Wurſt ke ne Butter Jch habe ſchon gehört daß manche
Herrſchaften wenn ein neues Deenſtmädchen da iſt einfacher
kochen als ſonſt um die Neue nicht zu verwöhnen Jch denke
daß dies hier der Fall iſt Das Eſſen wird ſich ſchon noch
be ſern Aber das Auſſtehen Jch muß täglich um 17 Uhr
aufſtehen De Gnädize liegt bis 198 Uhr im Bett Dabei
habe ich bis ſpät am Abend zu tun die Herrſchaften trinken
abends um 8 Uhr Tee um 9 Uhr kann ich das Geſchirr
renigen Kann ich dann nicht verlangen daß ich morgens
bis 7 Uhr liegen bleiben darf Unter die en Umſtänden kann
der Men ch ja nicht ausſch aſen Wenn merne Schweſter oder
merne Freundin auf einen Sprung zu mir heraufkommen oder
wenn ich ans Terephon geruſfen werde macht meine Gnädige
ein Geſicht Sagze ſelbſt kann ich das nicht verlangen daß
mich meine Verwandten und meine Freundinnen beſuchen
können wenn es ihnen paßt Auch das Auzgehen ſcheint ihr
nicht recht zu ſein Das iſt mein gutes Recht Meine free
Zeit gehört mir Wenn ich meine Arbeit getan habe und
wenn die Arbeit am nächſten Taz nicht darunter leidet dann
kann ich tun und laſſen was ich will Das werde ich ihr bei
nächſter Ge egenheit auch ſagen Ich bin engagiert um zu
kochen und um die Wohnung in Ordnung zu halten Aber
Wäſche feicken oder Strümpfe zu ſtopfen nein das iſt nicht
meine Sache Ich mache vorläufig gute Miene zum böſen
Sp el Aber wenn ſich das nicht alles ändert dann ſehe ich
n nach einer neuen Stelle um An mir liegt es wirklich
nicht

Leben Liete Leld ſo nannte Adalbert Kriwat
ſeinen Vortrageabend im Fünftürmeſaal Leben iſt Liebe
und Leben iſt Leid das war der Sinn deſen was Kriwat von

Rahindrangaht Tagore und Oskar Wilde vorlas
Aber 2 ph o ophiſche Dichtungen Ta undMarchenkompo iionen Wie 2 ermüdet nd ab

Paner ebnis gefunden hat Er arſehnt
Leben geboren zum beſtellt

iſt er iſt nicht der Schöpfer tätiger Melen Naip wie ein
Kind tritt er an alle Dinge heran ſchaut ſie ſtaunend ber

a e h Tazoe iſt der Superidealiſt der den
27

Wunder und ſchaut ſie voll Liede

a war bei ſämtlichen Mitwirkenden ſtark

Voll Liebe ſchaut er
auch den Tod der ihm die Vollendung der Liebe iſt Mutter
und Kind Seine Hoheit das Kind Das Poſtamt ſind
den Kindern gewelht Tagore gräöt tief in des Menſchen
See e ſchafft unendlich weite große Ausölicke gleicht einem
Propheten der in Allezorien und Gleichniſſen redet und will
doch nur intuitiv genommen werden Tagore iſt Prieſter
und in Pr eſterart bei Weihrauch und Kerzen gab Kriwat
die Dichterworte voll ſeheriſchen Geiſtes und Nietzſcheſcher
Wortpracht eder Zuerſt ergeiſf fe e te entzückte er damit
aber ſcheießlich tötere die Wucht der hämmernden Eindrauue
mit ſonoxer Stimme vorgetragen a Und Kriwat las Wilde
wie Tagore weil er aus der Prieſterſtimmung nicht mehr
zurückfand zum felnnervigen p ychotogiſch modernen aber
nur hellen wollenden und nicht wie Tagore ge unden Men
ſchen Wi de Am Sternway ſaß Hans Költſch Die um
rahmende und bezettende Mu,ik war zwecklos weil Tagore
und Wilde ihre eigene Muſik haben C H B

Ter Veethoven Abend der Deutſch demokratiſchen
Frauengruppe hatte am Donnerstag abends 8 Uhr
eine auszedehnte Zuhörerſchaft im Neumarkt Schützenhaus ver
ſamme t Sie konn e ne gut eingeübte wertvolle aus lauter
Werken Beethovens beſtehende Vortragsfolge gentezen Jhren
Anfang bicdeten die zwei Männerquartette Hymne an die
Nacht und Das Opſerlied die im Ton recht angenehm und
mit der ſicheren Ausſicht auf Pervollkommnung von den
Herren Schaaf l Schmidt Schaaf ll und Thieme als
kaum gezründetem Quartett anſprechend ge ungen wurden
Dem ſinnreichen Vortrage des Fri Margarete Fiſcher über
Beethoven und ſeine Werke ſchoſſen ch dann eine leicht

verſtändiche Erklärung des We ens der Sonate ſowie die in
Technik und Ausdruck anerkennenswerte Weedergabe der So
nate EsDur op 7 durch die e be Dame an See war ſpäter
auch den Sechs Variationen für Klavier Dur op 34
und der Polonaiſe Dur op 89 eine erfreuliche Inter
pretin Lieder für Mezzo opran Jch liede dich Freudvoll
und leldvoll auch der Ge,ang Mignons Kennſt du das Land
erklangen ſerner aus Frl Dore Offenhauers Munde mit
Ge,chmack in ſehr karer Aus prache Einige Lieder für Alt
Andenken Neue Leebe neues Leben wurden ſchließrich

r Organ des Frl Helma Baer miteinem ſo ſchönen Piano ge ungen daß man ihr nach Ueber
windung des ganz unbegzründelen Lampenfiebers auf dieſer
Baſis größere Erfolge vorausſagen kann Dex allgemeine
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tag in Eisleben mitteilte haben amerikaniſche Firmen neuerdings
halliſchen Induſtriellen amerikaniſche Kohle zu einem Prei e an
geboten der 20 Mk je T
deutſche Kohle liegt

Verkündigung der Abſtimmungsteſnſtate
21 März ſpricht im großen Saale der Saalſchloßbrauerei Georg
Cleinow der bekannte Oſtmärker über Die Not der Flücht
linge die Erhaltung und wirtſchaftliche Stärkung des Deutſch

Am Montkag den

tums in den losgeriſſenen und abgetrennten Gebieten Jn
Cleinow lernt Halle eine markante Perſönlichkeit kennen die in
Wort und Schrift ſeit Jahrzehnten für das Deutſchtum im Oſten
eingetreten iſt Aller Augen ſind jetzt nach Oberſchleſien ge
richtet Seine Exhaltung iſt eine Lebensfrage für Deutſchland
Der Preſſeausſchuß der Retto wird die bis dahin telegraphiſch
eingegangenen Abſtimmungsreſultate nach dem Vortrage bekannt
geben Veranſtaltet iſt die Verſammlung von den Verbündeten
der Flüchtlinge und Hrenzdeutſchen Zur Deckung der Unkoſten
wird am Saalerngang für freiwillige Spenden eine Tellerſamm
Jung veranftaltet

Ernennung Die Herren Juſtizinſpektoren Rechn Räte Döl
ling und Wiemann beim Land bzw Amtsgericht ſind zu
Juſtiz Oberinipeltoren ernannt

Kauſmänni,che Lehrverträge Wir werden um Aufnahme
ſolgender Mitteilung gebeten Eltern und Vormünder ſtehen
in dieſer Zeit vor dem Abſchuß eines Lehrvertrages für ihre
Söhne und Töchter Jn ſolchen Fällen empfiehlt es ſich einen
Lehrvertrag nicht nur mündlich abzuſchließen ſondern für ihn
cine Vorlage zu benutzen die langiährige praktiſche Erfahrungen
in ſich ſcnießen Zu dieſem Zwecke gibt der Gewerkſchaftsbund
ver Angeſtellten Berlin Geſchäftsſtelle Halle a Gr Ulrich
ſtraße 54 einen Lehrvertrag heraus der Eltern und Vormündern
auf Verlangen ioſtenlos überlaſſen wird

Ueberfahren Geſtern nachmittag wurde in der Ludwig Wu
Strahe ein 10 Jahre alter Schulknabe von einem Anhänge

wagen der Straßenbahn überfahren Hierbei wurde ihm der
linte Fuß faſt vollſtänoig abgefahren Der Knabe wurde mit
einem Straßenbahnwagen der Klinik zugeführt

mer

Fre ban Verkauf Zum Freibank Verbank am 19 März 1921
werden die Jnhaber folj nder Rummern zugelaſſen Um 8 Uhr
701 800 um 9 Uhr 86041 900 um 10 Uhr 901 1000

r eeeeeeeeeee

anel Gewerbe und Verkehr

Magenftellnng Auf den Stailgnen des Dikrertions
bezirks Haue Saale den Stationen der Lauſttzer Zſchip
kau Finſterwalder und Deſſau Wörklitzer Bahn ſind am
17 März zur Verladung von Braunkohlen Braunkoylen
Briketts Raßpreßſteinen und Braunkohlenkoks geſtellt
6277 nicht geſtellt 73 Wagen zu je 10 To Landegewicht

Berliner Börſe
Telegraphiſcher Spezialbericht der Saale Zeitung

Börfenſtimmungsbild
Berlin 18 März Telegramm Bei der herrſchenden

Unſicherheit in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehuns kam es
im Börjenverlehr naturgemäß wieder nicht zu einem lebhafteren
Geſchäſtsverkehr und zu keiner einheitlichen Tendensbildung
Jmmerhen konnte ſich der Kursſtand ziemlich gut behaupten Ver
einzelt dewirrten Deckungen auch nicht unerhebliche Beſſerungen
So notierten Buderus um 8 Proz höher Oberſchleſiſche Werte
waren gleichfalls ſeſt und meiſt höher Auf dem Banlkenmarkt bot
die Dividendenerhöhung der Berliner Handelsgeſellſchaft einige
Anregung Kolonialpapiere waren ſchwächer Der Anlagemarkt
erſuhr nur unbedeutende Aenderungen Am Deviſenmartt war
die lebhafte Steigerung der Deviſe Jtalien ſowie der Deviſen
Oeſterreich und Ungarn und der betreffenden Rotenkurſe hervor
zuheben

Depifen

Berlin 18 März Telegramm Holland 2157,80
2162,20 Belgien 456,50 457,50 Norwegen 999 1001
Dänemark 1678,90 1081,10 Schweden 1426,05 1428,95
Finnland 159,30 159,70 Htalien 248,75 249,25 England
245 2457 Amerika 62,75 62,81 Frankreich
Schweiz Spanien Wien alt K geſtr Deutſch Oeſterreich avg 16,48 16,52 Prag 82,10 82,30 Ofenpeſt 17,85
17,89

Produktenmarktpreiſe
Berlin 18 Mörz Teteg am

Richtamtliche Ermine ungen per 50 g ab iangn
e r

GeſternHeute

Serliner Handele Geſellſchaft Speiſcerbjen Biktorigerbjen 130 140 130 10

8 z c o emerte o 140 1259 120 125Jn der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsrats der Berliner Fuuererbjen i 1606 i 75Handels Geſellſchaft wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr Limen

1920 vorgelegt Peluſchken 98 100 98 00Der Rohgewinn ſür 1920 beträgt einſchließlich Vortrag vckerbohnen 110 11577 843 905 Mr gegen 33 325 994,92 Mr im Worjahre Es er bicken d e 89 99 80 95brachten Wechſel und Zinſenkonto 1926 39 923 994 Mt gegen 1919 Lupinen biaue 82 52
21 050944,57 Proviſionen 21659 875 Mk gegen 8 421 661,83 rüdeug ne 20 62 r
Mark Sondergewinn 11 124 779 Mt gegen Mk Zuſammen nene 45 65 45 6872 706 649 Mt gegen 26 452 603 40 Mk Hierzu Vortrag aus 1919 Raps e 20 240
140 256,31 Mk gegen 3 873 391,52 Mk Zujammen 77 848 905 Kubſen 6 0 6 10

Mart gegen 33 325 5394 92 Mk Nach Abzug der Verwaltungs Len jaat 240 260 240250
koſten einſchlietzlich Penſionskaſſenbeiträge von 31 780 248 Wek ohn 77 hgegen 10 468 798,18 k und Steuern 9107 733 Mk gegen e et T7 e 121,58 Mk Zuſammen 40 887 982 Mk gegen 13 197 921,01 nländijch u ausländiſch z T

u t 7 v 2rockenju mige 49 2 49 2Mark r r ein Reingewinn von 36 960 923 Mk gegen Torwengne 48 80 e 0029 126 073,91 Mt W eengen o i 2Auf Antrag der Geſchäftsinhaber hat der Verwaltungsrat be See e e s sſchloſſen verhehaluch der Genehmigung der Bilanz durch die Ge Suoq vrahigepreßt II7,60 18 50 11 7 601 50

neralver ſammlung die Dividende für das Kommanditkapital von gebunden 7 O 50 00110 000 000 Mk auf 122 Prozent feſtzuſetzen dem ordentlichen Re RoggenLangſuoh 00 00 00ferveſonds 15 500 960 Mk zuzuweiſen und die nach Abzug der Ge Mais oko Hamburg Bremen 188 188
winnanteile verbleibenden 460 406 Mk cuf neue Rechnung vor ben 72 tzutragen 3 Keagw 4mhurg ver leDie Bilanz der Berliner ar e vom 31 3 r r Je s
ber 1920 weiſt folgende Ziffern auf So 11 Kaſſe 187 948 138 Mk Burmareis 14 agig per
Schwebende Wertpapierabrechnungen 4411 833 Mk Wechſel Saigonreis per o S S1347 784 435 Mtk Verzinsliche Schatzanweiſungen des Keichs und Runkenuben J 00 00 7,00 20
der Bundesſtaaten 54 406 876 Mk Wertpapiere 49 206 866 Mk 2öhren iolke 222 an

a a r a r gelbe and weiße m r6 693 23 Grundſtücke 3 uldner 948 831 695 eriMark Bankgebäude 8 750 000 Mk Haben Kommandit Kapi Produktenbericht
tal 110 000 000 Mk Ordentlicher Reſervefonds 34 500 000 Mk Ak
epte und Schecks 127 719 107 Gläubiger 2 354 274 009 Mk Rück
ſtändige Gewinnanteile 487 215 Mk Talonſteuer Rücklage
1 060 090 Mk Gewinn und Verluſt Rechnung 36 360 923 Mk

Die Generalverſammlung wird auf den 9 April vormittags
11 Uhr einberufen

Amerikaniſche Kohlenangebote für die mitteldent che Jn
Wie der Abgeordnete Wendenburg auf dem Kreis

Berlin 18 März Telegramm Am Produktenmarkt
wurde Mais auf nahe Lieferung infolger knapper Vorräte höher
bezahlt und dies hatte befeſtigende Wirkung auch für ſpätere Ter
mine Für Hülſenfrüchte war auch heute das Jntereſſe gering
Nur in Futterhülſenfrüchten kam es zu unbedeutenden Un ſätzen
Lupinen und Seradella blieben ganz ſtill Raps war zu geſtrigen
abgeſchwächten Noterungen angeboten fand aber keinen Käufer
Oelſaaten waren in litauiſcher Ware ſtark angeboten aber wegen
der vergleichsweiſe niedrigen Forderungen Argentiniens nicht

onne unter dem gegenwärtigen Preis für
Von Abſchlüſſen verlautet indes nichts

e v

Commerz und Privat Banſe Afenerltnun
Aktienkapital und heserven MK 250 000 000 m HDepositenkasse Wörmlitzerstr, Fornspr 6676

In das hieſige Handels
regiſter Abt B Nr 48
heute eingeiragen Hanuſa
Transport Aktiengeſe
ſchaſt Filiale Halle a S
Hie Hauvinederleſſung be
findet ſich in Breslau Gegen
ſtand des Unternehmens iſt
Erwerb und Fortbetrieb des
Zeſchäſts von Firma

Eichelbaum Geſellſchaft mit

jammen hängenden Gejchänten

an Unter
hunl chein Zweck und Uber

reslau Direktor aul
ecker in Breslan Kauf

mann Robert Ketelhohn
In Breslau Kauſmann h

randwann in erlin
auſmann Arthur VBeſt

berechtigt iſt in Gemeinſchaft
mit einem Porſtandsmitgliede
oder einem anderen Pro
kuriſten der Geſellſchaft
für dieſe rechtsverbindliche
Wilenserklärung abzugeben
Dem Kaufmann Hermann
Meyer in Halle iſt Geſami
prokura mi der Maßgare
erteilt daß eine Prokura ſich
auf den Betrieb der Filiale
Halle beſchränkt Meyer iſt
berechtigt die Firma dieſer

zu zeichnen Der Geſellſchafis
vertrag iſt am 6 Januar 1908
errichtet und durch Nachtrag
vom 18 Januar 1908 er

nach Maß abe der Proiokolle
dieſer Verramm ungen Wer
den mehrere Perſonen zum
Vorſtand beſtellt, ſo ſind

Geſellſchaft nur dann ver
Wi enserklärungen für die

S Amliiche ſurd Furt Kohubatt a Setranntma ung ſan
Be mach Breslau iſt dergen alt Ge am Es wird beabſichngt eine Tekannimachnngen Prokura erteilt daß ein jeder an der Ecke der Halberſtädter

als Lagerpiatz

zu vereinbarenden

wiſſen Bedingungen
Weſtſeite des

kanr geheilt werden
deſchränkter Haſtung ſonſtiger weignieder aſſung mit einem räumen anuſtoßend an die Sprechſtunden in Haute
Betreb von Speditt ne und Vorſtandemitgl ede oder eintm vorhandenen Läden ſrrei Magdeburgerſtraße 60 II
ſagergeſchäſten und damit zu Snderen Kiokuriſten der Firma gegeben und verpachtet werden

Vewerbungen ſind

direktion
nummer 12 T 37 zuahme von deren Vertreiung gän t und berichtigt Der Die Vergebung erſol t nach h

Das Stammkapital beträgt Geſellſchafisvertrag iſt ab reiem Eſmeſſen der Eiſen Schramberger Typledsie509000 Mk Den Vorſtand geändert durch Beſchluß der bahndirekzion die ſich auch Unhrfederniabrik G m b H Krämpfe e
ilden Kaufmann Adolf Generalverſammlung vom das Recht vorbehält anf Schramhberg i W ürllembg 168 ueuſch in König sberg Kauf 20 Januar 1909 26 Januor keines der Angebote ein Bettnässen S
nann Eugen Schnags in 191 und l Merz 1919 ugehen Zenwaene

und Volkmannſtraße in Halle
gelegene Fläche v rd 4400 qm

unter Um
ſtänden zur Bebauung mit
leich en Gebäuden unter noch

gungen an Private zu über
laſſen Ebenſo joll unter ge

Bahnhofs
vorplatzes ein Teil des Bahn
körpers zum Einbau von
Verkaufs oder Geſchäſts

1 4 1921 an die Eiſenbahn
um er Geſchä is

Halle den 15 März 1921
Eiſenbahndirektion

unterzubringen Oelluchen behaupteten ihren Preisſtand
Schnitzel und Melaſſefutter waren ſtill Rauhfutter kaum verändert

Seldene
Damen blusen

kauft man preiswert
bei

H Schnee Nachf
Steinstrasse 84

Ast ma
Bedin

auf der

jeden Gonnabend von
10 1 Uhr

Dr med Alberts
Spezialarzt Berlin SW 11

bis zum
W

richten Zu haben in allen ein

Blaseneilden Wo dishber
alles umsonst angewancdt

ann in Danzig Kaufmann bindlich gen entweder V v w J r

e r h Rhenmatismus e zorſtandemt Bocker a einem Hſch eleihen Benadn heſtmann und Geohler ſt at kann jedoch u lindert ſofort die OeutUverue ende Vorſtandsmue e mehreren Wor Gine e genügt Re uneber d S ugliedein die Seſug m Front u 8 erzithungehe mLeiwzig godör Oepe aie zur AUleinvertretung u m lnWer Zenaz Sran Aporhe erau Atzke Bobeda de Jena
obert Rogall n érene Halke den 10 März 1021 un deren Petritor 23 Se e 4 Jahr
eorg Sürich in Sieuin I Das Amtsgericht Abt 10 Biue ausſchneiden u auibew an aul

um von diesen schreckl
Leiden goheili zu werden
erteilt kostenlos Auskunft
Ruckporto erbet Pfarrer

Finale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Rellstrasse 133 Fernespr 6139

Sind Sie mit Ihrem

Peparaturen

Otto Künhn

Benz Cle Mannheim
Wanderer r Chemnitz

Kuarsnotierungen vom 8 mer 1921

h ieme eriera5 9 Reichsanleihe e 2 77 50 c3 Reichsanleihe 67 25Preuß Konol 56 89 58 804 2 an Stadianſeihe v 19909 74,10 2
4 Hall Stadtauleihe v 19095 74,10
4 Hah Stadtanleſhe v 1910 74,10

Eisenbahrn Aktien

Balümore e e 7 438 00Kanada 0 e 9 573 00 670 25Halle Hettstedter 87 75 65 50Schantung 2 55,00 560,80Schitakrits Aktes

Ha e v 137 0 186,30Norddeutscher Lord I705 0 172 00
u 214 00 21350Commerz und Privatban

Dessauer Landesban 158 50 i58,00Deutsche Bank 9 30 300 00Diskonio Bank 254,00 58,00Drescner Bank 27709 218,70Leipziger Kredit 195,90 191,40
Brauerei Aktien

Engelhardt 378,00 378Kolonialwerte

Otavi 423 549 00industrie Aktien

4 G 278,25 279Ammendorier Papier 785 785 60Anhalter Kohle 370,00 365,90Augsburg Nürnberg 244,00 340,25Bismarckhütte 644 641,35Bochumer Gus 7 449,68Buderus e 337 578,009Qöhitzer Papier e 490,09 430 ,00Dauer 218 ,50 220 90Deutech Luxemburger 302,56 302 ,50Deutsche Erdol e 333,90 230,00Deutsche Ka 3432,00 333 00Dynamit 9 9 9 344 258 4460 00Eilenburger Katiun a e e 9 310,00 314,76
Gelsenkirehen 2 e e 9 v 318,99 319 75Glauzager e 49 9 e 49 9 578 99 575,00n Goldschmidt e o 784 06 768 00Ha Maschinen 638,60 889,00tarpener e 9 49 46 9 9 447 ,00 447,00

o 329,00 322 00Hiidebrand 9 0 9 e en 293 90iirsc h e d o e 354,50 349 50Kali Aschersleben v e 9 e 330,00 830 ,09
Kirchner 9 e 9 5 9 552,90 562 09Körbisdorier Zucker e o 680,00 830,99
Kvühäusernütte v 288 00o 384,502360 00Leipri er Werkzeug 409,00 410,00Linke man 6 e 95 446,00 440 00Oberschies Eisend 821 0 318,25Oberschles Eisecund H 314,00 394,50
Orenste in 510,0 509 00hen v 570,75 567 ,00Khein Stahlwerke be 526,99 320,00Riebeck Montan J e v 9 o 470 00 45 00Rombacher D 9 9 J ODHD o 329 50 320,00
Rositzer Braunkohlen 444,00 448,00Rositzer Zucker e 92 9 9 354 ,00 888Sangerh Maschinen e 7899,00 794,90Hugo Schneider e 9 e e 347 ,00 351,90Schuckert 9 9 e 95 230,25 252,00Semens Halske 2 291 0 251 50Stetuner Vukan 325 00 328 00Thale Stamm P v 9 9 e 782 00 782 50Wegelin Hübner 258 00 259 00Zeiſrer Maschinen 693,00 685,00Metallnotierungen

Berlin 18 März Telegramm Raffinade Kupfer
99 99 proz 1525 1550 Orig Hüttenwcichblei 475 485
Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 575 Remelted Plat
tenzink 370 Orig Hütten Aluminium 98 99 proz in ge
kerbten Blöckchen 2725 Orig Hütten Aluminium in Walz
draht oder Drohtwaren 2825 Zinn Banca Straits
Auſtral 4250 4200 4150 Hüttenzinn mindeſtens 99 proz
3875 Reinnickel 98 99 proz 4200 Antimon 650 Silber in
Barren ca 900 fein für 1 Kg 940 950 Elektrolytkupfer
per 190 Kg 1772

u z

III
mössigen Gosehäſts

52

Automo bil unzufrieden
so wenden Sie sich vertrauensvoll
en wich Beratung durch avper
kannite dawährie Fechleute stebt
Ihnen koslentrei zu Dieusten

Ueberholungen
vur in wustar

s mit moder wen Hilis
nern eiten Werk

Fabrik für Kraftfahrzeuge
Ersatz und Zudehörteile

tialie a/S Meraehbur gerstraGe it81

Verkaufsstelle der Firmen
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